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Nanoschichten schützen vor Verschleiß
Nanostrukturierte Beschichtungen für abrasive und erosive 

Beanspruchungen

Die Projektidee

Verschleiß ist eine der Hauptursachen 
für die verminderte Lebensdauer 
von Maschinen und Anlagen. Auch 
bei höherfesten Feinkornstählen ist 
er beispielsweise infolge abrasiv-
erosiver Beanspruchung unvermeid-
bar. Allein in Deutschland entstehen 
so jährlich Schäden in Höhe von 
zweistelligen Milliardenbeträgen. 
Anlagen- und Maschinenhersteller 
betreiben deshalb einen erheblichen 
Aufwand zur Realisierung präventiver 
Verschleißschutzmaßnahmen. Ein 
progressiver Kostenfaktor entsteht der 
Maschinenbaubranche durch steigende 
Rohstoffpreise für die verwendeten 
Werkstoffe für Schutzschichten.

Je nach Einsatzgebiet werden heute 
als Trägermatrix für leistungs
fähige Verschleißschutzschichten 

Eisen- Nickel- oder Cobaltlegierungen 
verwendet. Als so genannte Hart
stoffe kommen beispielsweise 
Chromcarbid, Vanadiumcarbid oder 
Wolframschmelzcarbid zum Einsatz. 
Diese Schutzschichten werden in der 
Regel im Auftragsschweißverfahren 
oder im Metallspritzverfahren 
aufgebracht.

Das Produkt und seine Innovation

Die vier am Projekt beteiligten Koope
rationspartner haben sich das Ziel 
gesetzt, eine neue Technologie zur 
Herstellung von hoch verschleiß
beständigen Schichten auf Basis einer 
nano- bzw. quasi nanostrukturierten 
Legierungsbildung zu entwickeln. 
Wesentliche Bestandteile dieser 
Technologie werden alternative 
Zusatzwerkstoffe, ein neues Brenner
system sowie eine angepasste Energie
führung sein. Nanotechnologien
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Das Projekt wird gefördert vom 
Bundesministerium für Wirtschaft  
und Technologie aufgrund eines  
Beschlusses des Deutschen Bundestages. 

Bewilligte Fördermittel: 645.064 Euro 
Projektlaufzeit: 12/2009 bis 10/2011
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Prof. Dr.-Ing. Ralf Winkelmann
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Angestrebte Merkmale der neuen 
Technologie sind:

Verwendung kostengünstiger Eisen33

basislegierungen
Substitution der Chrommischkarbide 33

durch Einsatz alternativer Hart
phasenbildner wie Bor, Silizium oder 
Stickstoff
Hoher Freiheitsgrad der Legierungs33

zusammensetzung
Verbesserter Verschleißschutz durch 33

nano- bzw. quasi nanostrukturiertes 
Gefüge
Einfache Verarbeitbarkeit mit indus33

triell weit verbreiteten Auftrags
verfahren
hohes Automatisierungspotenzial 33

der Herstellungs- und Verarbeitungs
verfahren
Anpassungsfähigkeit der Schutz33

schichten an verschiedene tribolo-
gische Beanspruchungen. 

Der Markt und die Kunden

Bei erfolgreichem Projektabschluss 
werden die beteiligten Unternehmen 
in der Lage sein, einen hoch wirksamen 
und preiswerten Verschleißschutz 
für höherfeste Feinkornstähle ein
schließlich der adaptierten Appli
kationstechnik anzubieten. Der 
erreichte technologische Vorsprung 
gegenüber den Wettbewerbern im 
In- und Ausland wird sich in deutlichen 
Umsatzsteigerungen niederschlagen.

Die Kooperationspartner

Zum Tätigkeitsspektrum der DURUM 
VERSCHLEISS-SCHUTZ GmbH, Willich, 
gehören Herstellung und Vertrieb von 
Materialien für den Verschleißschutz. 
Sie wurde 1984 gegründet und beschäf-
tigt 32 Mitarbeiter.

Die IBS Steinführer GmbH ist ein zertifi
zierter Schweißfachbetrieb, der sich 
neben der Entwicklung und dem Bau 
von Schweißkonstruktionen auch auf 
dem Gebiet der Oberflächentechnik, 
vor allem des thermischen Spritzens 
betätigt. Sie wurde 1997 gegründet und 
beschäftigt 25 Mitarbeiter.
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Der Bereich Fertigungstechnik/Tribo
logie der Hochschule Lausitz (FH) arbei-
tet mit 15 Mitarbeitern an Lösungen zur 
Beschichtung von Bauteilen. Hierfür 
stehen die wesentlichen Energiequellen 
zur Herstellung von Beschichtungen 
sowie umfangreiche Erfahrungen und 
Prüfeinrichtungen zur Beurteilung des 
Verschleißverhaltens von Bauteilen bei 
abrasiver, thermischer sowie korrosiver 
Beanspruchung zur Verfügung. 

Das ISAF der TU Clausthal ist in den 
Bereichen Fügetechnik und Qualitäts
management, Schweiß- und Beschich
tungsprozesse, Fertigungssysteme 
und Trennende Fertigungstechnik 
mit werkstofftechnischer Ausrichtung 
tätig. Im Bereich der Beschichtungs
technik werden verschleißbeständige 
Werkstoffe entwickelt, mit allen rele
vanten Verfahren aufgebracht und 
ihr Verschleißverhalten mit einem 
umfangreichen und modernen Prüffeld 
ermittelt.

Hochschule Lausitz (FH) University of Applied Sciences 

Technische Universität Clausthal 

Verschleißprüfmaschine HL 2010


